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Sehr geehrter Professor Uges,

Ich sehe mich genötigt, Ihnen zu schreiben in Anbetracht der Äußerungen, mit denen Sie in
den internationalen Medien zitiert werden, darunter den Medien meines Landes, der Republik
Irland, Äußerungen, die sich auf Ihre toxikologische Untersuchung der Leiche von Slobodan
Milosevic beziehen.

Zunächst möchte ich mich dafür entschuldigen, dass ich nicht auf Niederländisch schreibe, da
ich diese Sprache nicht beherrsche, sodann aber auch für den Fall, dass Sie von den Medien
falsch zitiert worden sind.

Die Medienberichte, auf die ich mich beziehe behaupten, Sie hätten erklärt, dass Herr Milose-
vic absichtlich Medikamente zur Behandlung von Tuberkulose und Lepra in der Absicht ein-
genommen haben könnte, die Wirkung der ihm zur Behandlung seines Bluthochdrucks und
seiner Herzschwäche zu konterkarieren. Wenn diese Bemerkungen richtig wiedergegeben
worden sind, ist dies ganz bestimmt ein Fall, wo Sie Ihre Rolle als Gerichtstoxikologe bei
weitem überschritten haben. Soweit ich verstanden habe, haben Sie eine Blutprobe von Präsi-
dent Milosevic lediglich untersucht, und sind auch nur gebeten worden, diese zu untersuchen.
Ihre Rolle bestand also darin, herauszufinden, welche natürlichen oder sonstigen Giftstoffe in
seinem Blut vorhanden sind. Wie Sie dann aber feststellen konnten, auf welche Weise solche
Giftstoffe in die Blutprobe von Herrn Milosevic gelangt sind, ist eindeutig eine andere Sache.
Sind Sie plötzlich Detektiv geworden statt Toxikologe?

Wenn Sie nur die Blutprobe von Herrn Milosevic untersucht haben, wie können Sie dann mit
scheinbarer Sicherheit erklären, dass Herr Milosevic absichtlich nicht verordnete Medika-
mente genommen hat, um sich selbst krank zu machen, und damit seinem Anliegen Nach-
druck zu verleihen, zur Behandlung nach Moskau überführt zu werden, und sich vermutlich
jener Gerichtsbarkeit zu entziehen. Es ist schier unglaublich, dass Sie als angesehener und
weltbekannter Professor der analytischen Biochemie eine solche Erklärung abgeben konnten.
Wie konnten Sie wissen, ob er dies absichtlich eingenommen hat oder ob er dies vermischt
mit verordneten Medikamenten ohne sein Wissen verabreicht bekommen hat?

Ich muss Ihnen in aller Deutlichkeit sagen, dass Ihre Erklärung, ob zutreffend wiedergegeben
oder nicht, von den Medien weltweit an prominenter Stelle aufgegriffen worden und zweifel-
los dazu benutzt worden ist, den Behauptungen der Feinde von Herrn Milosevic Glaubwür-
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digkeit zu verschaffen und die Behauptungen seines Anwalts und seiner Familie zusammen
mit denen des russischen Außenministeriums, dass Herr Milosevic vergiftet wurde, zu diskre-
ditieren. Ihre Bemerkungen wurden benutzt, um ihn als einen Selbstvergifter darzustellen, der
seinen eigenen Tod riskierte, um Krankheit vorzutäuschen und sich der „Gerechtigkeit“ zu
entziehen.

Vielleicht sind Sie von den internationalen Medien schrecklich falsch zitiert worden. Sollte
dies der Fall sein, müssten Sie ihre Haltung sicher klären, um einen unbeschädigten Ruf als
bekannter Toxikologe zu bewahren anstelle der Reputation eines voreingenommenen Medizi-
ners, der seine Position benutzt, um in die politischen Arena abzuschweifen und dem Haufen
Lügen gegen Herrn Milosevic eine weitere hinzuzufügen.

Hochachtungsvoll

John Jefferies

Übersetzung aus dem Englischen: Klaus von Raussendorff (Deutsche Sektion des ICDSM)


